
Franziska Tegethoff (v.l.), Gerda Dumke, Hans-Jürgen Berg, Jagmina Kosel, Ilse Samp, Walter Stenzel, Stefanie Bockmann, Maria Dominguez-Perez und Erhard Dumke ha-
ben Spaß beim Crossboccia. Jeder von ihnen versucht, seine bunte Kugel möglichst nah an dem kleinen weißen Ball zu platzieren. Foto: Waltraud Leskovsek

Bewegung bringtmehr Lebensfreude
Crossboccia ist ein neues, sportliches Angebot. Gespielt wird es mit großem Vergnügen im Seniorenpark Carpe diem.

Doch sollen noch mehr ältere Herrschaften die bunten Kugeln zur Hand nehmen.

Terrasse, wo sie versuchen,
ihre Kugeln möglichst nah an
einen kleinen Ball zu werfen
oder zu rollen.

Ob mit Rollator, im Roll-
stuhl oder im Stehen: Cross-
boccia sei an die Bedürfnisse
der Teilnehmenden aus Al-
ten- und Tagespflegeeinrich-
tungen angepasst. „Diese Be-
wegungseinheiten motivieren
dazu aktiv zu bleiben, weil der
Spaßfaktor nicht zu kurz
kommt“, erklärt Franziska Te-
gethoff vom Kreissportbund.
In Zusammenarbeit mit örtli-
chen Sportvereinen und der
Bürgerstiftung Gütersloh für
den finanziellen Part, hat sich
die Initiative das Ziel gesetzt,
älteren Menschen durch Be-
wegung und gemeinschaftli-
che Aktivitäten zu mehr Ge-
sundheit und Lebensqualität
zu verhelfen.

Um dieses Angebot auszu-

bauen, werden engagierte
Übungsleitungen oder Men-
schen, die Spaß haben,mit den
Senioren Boccia zu spielen, ge-
sucht, um selbst Gruppen an-
leitenoder bei denBewegungs-
einheiten zu unterstützen.

Unterstützung von
einem erfahrenen
Boule-Spieler

„Es ist eine gewinnbringen-
de und wertvolle Tätigkeit, die
auch Übungsleitern eine er-
füllende Aufgabe bietet“, er-
zählt Berg. Er kommt seit ei-
nigen Monaten zum Spielen
ins Carpe diem. „Wir haben
immer so viel Spaß und ich bin
erstaunt, wie groß der Ehrgeiz
ist“, erzählt der 70-jährige, der
die muntere Gruppe bei dem
vergnüglichen Spiel anleitet.

Die FrauenundMänner, die

dieTagespflegebesuchen,wür-
den sich immer auf Berg und
die Boccia-Stunde freuen. „Er
ist einfach toll“, berichtet Pfle-
gedienstleiterinMariaDomin-
guez-Perez. Berg gehe selbst
mit so viel Freude an die Sa-
che,dass erdie anderenmit sei-
ner guten Laune anstecke.

Gerade auch die Gäste mit
Demenzerkrankung seien mit
Feuereifer dabei, weil viele das
Wurfspiel mit den Kugeln
noch kennen würden, von da-
mals, als man Boccia daheim
auf dem Rasen gespielt habe.

Der Kreisportbund möchte
das neue Bewegungsangebot
möglichst kreisweit in vielen
Senioreneinrichtungen inte-
grieren. Seit geraumerZeit gibt
esunterdemMotto„Bewegtäl-
ter werden“ bereits Koopera-
tionen mit Alteneinrichtun-
gen für mehr Bewegung wie
Rollator- und Gehtraining,

Hockergymnastik oder Tan-
zen im Sitzen. Crossboccia ist
nun ein weiteres sportliches
Angebot auf der Liste.

Wer sich vorstellen kann,
eine Crossboccia-Gruppe zu
leiten, kannzuvoraneinerkos-
tenlosen Schulung teilneh-
men. Vermittelt werden dort
die Grundlagen von Boule,
Boccia sowie Crossboccia –
und es gibt Tipps für die prak-
tische Umsetzung mit den Se-
nioren. AmMontag, 24. März,
ist eine Schulung von 10 bis
14 Uhr im Seniorenpark Car-
pe diem, Parkstraße 1, unter
der Leitung von Dirk Engel-
hard (Boule- und Pétanque
Verband NRW).

Die Teilnahme ist kosten-
los. Für einen Imbiss ist ge-
sorgt. Anmeldung nimmt der
Kreissportbund entgegen, Tel.
05241 851456, E-Mail an fran-
ziska.tegethoff@gt-net.de

Waltraud Leskovsek

Rheda-Wiedenbrück. Es ist 
mehr als die leichte körperli-
che Bewegung. Crossboccia 
macht Spaß, stärkt die Ge-
meinsamkeit, fördert Ehrgeiz 
und Kommunikation und er-
höht die Lebensfreude älterer 
Menschen. Das sind die Er-
fahrungen, die der Senioren-
park Carpe diem mit dem neu-
en Bewegungsangebot ge-
macht hat.

Unter der Leitung von 
Hans-Jürgen Berg, erfahrener 
Spieler vom Bouleverein SVA 
Gütersloh, kugeln die Senio-
ren und Senioren an der Park-
straße einmal pro Woche. In 
den kalten Monaten wird drin-
nen gespielt, weil die Kugeln 
leicht und soft sind im Gegen-
satz zu Original-Boule-Ku-
geln. Bei schönem Wetter geht 
es für die Aktiven raus auf die
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